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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







hatte, erschien schon ein anderweites churfürstl. Rescript, in welchem sie zu thunlichster Beschleunigung des zu erstatteten Berichts aufgefordert, denselben ein Verzeichniß der von den Jahren 1719 bis 1802[1] eingereichten Perlen mitgetheilt und dieselben veranlaßt wurden, anzugeben, weshalb in letzter Zeit die Einlieferung der Perlen eine solche Verminderung erfahren habe. Um diese Zeit geschah es auch, daß das Revier der Perlengewässer einen bedeutenden Zuwachs und Erweiterung erhielt. Die Perlenfischer hatten nämlich wahrgenommen, daß in der Trieb Perlenmuscheln sich befänden.Entdeckung der Perlen in der Trieb 1802. Bei einer näheren Untersuchung dieses Fundes hatten sie nicht nur eine schöne Anzahl guter und reifer Perlen daraus gefischt, sondern auch mehr als 400 Stück unreife in den vorhandenen Muscheln aufgefunden. Freilich war dabei auch große Beschädigung und Frevel an den Perlenmuscheln wahrzunehmen gewesen. Diese neue Entdeckung brachten die Perlensucher beim Amte Plauen, weil diesem Amtsbezirk dieser Bach angehört, zur Anzeige. Die damaligen Beamten zu Plauen, der Justizamtmann Wehner und der Rentamtmann Seeghitz unterließen nicht, deshalb sofort an Sr. Churf. Durchlaucht Bericht zu erstatten und die Folge davon war, daß die Commission zu Voigtsberg durch ein höchstes Rescript vom 25. Novbr. 1803 befehligt ward, bei der vermöge höchster Verordnung vom 28. October zu entwerfenden Instruction für die Perlensucher auch auf die Perlenbäche außerhalb des Amtsbezirks Voigtsberg Rücksicht zu nehmen und ihr unmaßgebliches Gutachten auch auf die daselbst zu errichtenden Warnungstafeln zu erstrecken. Nachdem
	↑ Von 1719 bis 1802 wurden in der Elster und in den ihr zufließenden perlenhaltigen Gewässern: 4754 ganz helle, 1385 halb helle, 2342 Sandperlen, 1272 verdorbene, 32 besondere Stück Perlen, in Summa 9985 Stück gefunden. –
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